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P E R S Ö N L I C H  

Dienstjubiläum in der Industrie 
Giuseppe FRANCO, wohnhaft in Lutzen­
berg, feiert heute sein 30-jähriges Dienstjubi­
läum. Giuseppe Franco ist bei der Thyssen-
Krupp Presta AG, HG-Fräsen, beschäftigt. 

Der Gratulation der Firmenleitung schlies-
sen sich die Liechtensteinische Industrie- und 
Handelskammer und das Liechtensteiner 
Volksblatt gerne an. (LIHK) 

A R Z T  IM D I E N S T  

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Uhr 
Dr. Pepo Frick, Mauren 373 40 30 

T I E R H E I M  

Welpen zu vergeben 
SCHAAN - Das Tierschutzhaus Liechten­
stein hat zur Zeit Welpen, die es  ab Mitte Ok­
tober platzieren kann. Sie sind alle geprägt 
und haben eine fantastische Mutter. Die Hun­
de werden alle gross und haben mittellanges 
Fell. Sie wurden am 6. August dieses Jahres 
geboren. Zwei der Welpen sind männlich, 
vier weiblich. 

Die Tiere sind charakterlich alle sehr aufge­
stellt und sehr menschenbezogen. 

Dhra und Hy. 

Mischu und NHdta. 

Interesse? 
Wer sich für eines der genannten Tiere 

interessiert, melde sich bitte unter der Tele­
fonnummer 239 65 65 bei der Leiterin des 
Tierschutzhauses Liechtenstein, die gerne nä­
here Auskünfte erteilt. Aber denken Sie bitte 
daran: Wenn Sie einen Schützling bei sich 
aufnehmen, dann sollte es auch bis zu seinem 
Lebensende sein. Es wäre für das Tier näm­
lich eine sehr schmerzliche Erfahrung, wenn 
es schon nach kurzer Zeit wieder im Heim 
landen würde. Tierschutzhaus Schaan 

B R I E F F R E U N D S C H A F T  

Fracis Mathews (47) aus Indien möchte auf 
dem Weg der Brieffreundschaft Kontakte mit 
Menschen aus Liechtenstein pflegen. Seine 
Adresse: Francis Mathews, DANDELI 
BOOK MFG.CO., Dandeli-581325, Karnata-
ka, Indien. 

A N Z E I G E  

fn 

Zürcher Stadtmusi kanten 
Das Erzähl-Musical «Kunos Kiosk» im Schlösslekeller 

VADUZ - Musik ist Im EnShlthe-
ater keine Seltenheit, aber die 
Sparte «Erzähl-Musical» dürfte 
die ureigenste Erfindung der 
vierköpfigen Truppe um Luzi 
Dressler mit dem Schauspieler 
und Erzähltheaterspeziallsten 
Ingo Ospelt als Erzähler sein. 
Am Freitag war im Schlösslekel­
ler die erste Episode von «Kunos 

-Kiosk» zu erleben. 

• A t i m  Lütflar 

«Kunos Kiosk» ist eine formale 
Innovation, einerseits als «Erzähl-
Musical», andererseits durch sei­
nen Charakter als Serie, die nächs­
tes Jahr fortgesetzt werden soll. 

. Luzi Dressler (Klemens Klanghei-
mer; Gitarre, Cello, Gesang), Toni 
Huser (Karl Kastenmann; Akkor­
deon, Melodika, Gesang), Philipp 
A. Zehnder (Konrad Klopfenstein; 
Schlagzeug) und Ingo Ospelt (Ku­
no Kurliger; Erzähler, Gesang, Re­
gie) verkörpern vier im bürger­
lichen Leben Gescheiterte, die 
sich als Strassenmusikcombo 
schliesslich in Kunos Kiosk 
niederlassen. Das Stück beginnt 
mit dem Schluss: mit der letzten 
Probe der Band für die Einwei­
hungsparty des literarischen 
Kiosks. 

Musikalischer Witz 
Ospelt rollt als Erzähler die Ge­

schichte von hinten auf: N a t h  Art 
der immer wieder zitierten Bremer 

f 
Ingo Ospelt als Luftbass spielender Kuno bei der Eröffnung seines Kiosks. 

Stadtmusikanten wächst die Band 
zur Viererbeisetzung an. Bis zur 
Pause sind endlich alle Hauptfigu­
ren eingeführt; danach passiert 
noch weniger: An ihrem Ab­
schiedskonzert vor der Zürcher 
Oper werden die Vier von einer 
alten Dame für eine Beerdigung 
gebucht; im Haus der Dame ent­
steht der Kiosk. Die Stärke des 
Stücks ist sicherlich die Musik. 
Dressler, Huser und Zehnder spie­
len sich mit Virtuosität und Witz 
durch den unerschöpflichen Kata­
log populärer Musik. Jedes Musik­
stück ist, quer durch die Stilrich­

tungen, kaum verfremdet, aber die 
exzellenten Musiker drücken den 
Klassikern musikalisch und z. T. 
textlich ihren Stempel auf. Kunos 
literarische Kostproben von Salman 
Rushdie und Wilhelm Genazino 
sowie Anekdoten von Nasruddin 
Hodscha und die Biographien der 
Musiker korrespondieren jeweils 
mit musikalischen Anspielungen 
und originellen perkussiven Ein­
fällen. 

Spärliche Handlung 
Ausser ihre Charaktere musika­

lisch anzudeuten und in der Probe­

szene hektisch durcheinanderzure­
den, tragen die drei Instrumentalis-
ten allerdings wenig zu der spär­
lichen und recht sentimentalen, von 
Dressler ersonnenen, Handlung 
bei. Eine Serie, die ihre gesamte 
erste Episode braucht, nur um ihr 
Boheme-Setting abzustecken, muss 
sich entweder zu einem riesenhaf­
ten Epos auswachsen, um irgend­
wann an Fahrt zu gewinnen, oder 
sie bleibt rasch stecken. Wirklich 
funktionieren kann das höchstens 
im Fernsehen, wo man auf die 
nächste Folge nur eine Woche war­
ten muss. 

Kunstvermtttlung 
für Kinder 
VADUZ - Für Kinder und Jugend­
liche von acht bis 14 Jahren gibt es  
heute Montag, 3. Oktober und mor­
gen Dienstag 4. Oktober 2005 von 
14 bis 16.30 Uhr einen erlebnisrei­

chen Nachmittag im Landesmu­
seum zu erleben. Die Museums-
pädagogin und Kunstvermittlerin 
Judith Näscheir geht mit Kindern 
auf Entdeckungsreise in die aktuel­
le Sonderausstellung «Die Welt der 
Iii Kronstein» und nach der inter­
aktiven Führung wird im Atelier 

des Landesmüseums mit Tusche, 
Kohle und Pastellkreiden selbst ex­
perimentiert. 

Eine kurzfristige Anmeldung ist 
noch möglich beim Liechtensteini­
schen Landesmuseum (Telefon: 

239 68 20), die Teilnehmerzahl ist 
jedoch beschränkt. 

Weitere Infos zum Liechtenstei­
nischen Landesmuseum sind im 
Internet unter  www.landesmuseum. 
Ii zu finden. 
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TODESANZEIGE 

Es gibt für alles eine Zeil, 
die Zeit des Werdens, 
die Zeit des Blühens, 
die Zeit des Abschieds. 

Traurig nehmen wir Abschied von meinem lieben Gatten, unserem 
Vater, Schwiegervater, Neni, Urneni, Schwager, Onkel und Paten 

Lorenz Frick sen. 
13. Oktober 1916 - 1. Oktober 2005 

Schaan, Gamprin, Vaduz, den 3. Oktober 2005 

In stiller Trauer: 
Irma 
Irmgard und  Klaus mi t  Dagmar und Lars 
Lenz und  Gun mit Tobias, Sophia und Nora 
Rosemarie und  Pepi mit  Martin, Haraldund Barbara 
Hannelore und  Raimund mit Sarah und David 
Susi u n d  Thom mit Eliane 
Urenkel: Andrin, Livia und Luisa 

Verwandte u n d  Freunde 

Wir beten für ihn heute Montag, den  3. Oktober 2005, im Abendgottesdienst 
u m  19 Uhr  in der  Pfarrkirche Schaan. 
D e r  TYauergottesdienst findet am Dienstag, den 4. Oktober  2005, um 10 Uhr  
statt. 
Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Anstelle von Blumenspenden bitten wir um eine Unterstützung für den Ver­
ein «Together» Hilfe für Indien (Christoph Stockei); Konto-Nr. 0187671 A A  
bei de r  L G T  Bank in Liechtenstein AG, Vaduz 

Heute und morgen kiinnen Kinder von 8 bis 14 Jahren, gemeinsam mit der 
Musflumspädagogin Judith Näscher, im Landesmuseum in Vaduz «Die 
Welt der Iii Kronstein» entdecken. 

DANKSAGUNG 
Für die aufrichtige Anteilnahme, die wir beim Abschied unserer lieben 
Mama, Schwiegermama, Grossmama, Urgrossmama, Schwägerin,Tan­
te und Gotta 

Aniela Walser-Gosciniak 
erfahren durften, danken wir herzlich. 

- Ebenfalls danken wir unseren Verwandten, Freunden und Bekann­
ten, die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben. 

- Besonderen Dank gilt auch dem Pflegepersonal des Betreuungszen­
trums St. Mamertus Triesen, Haus Süd, sowie Herrn Pfarrer Markus 
Kellenberger und Herrn Kaplan Markus Degen. 

- Wir danken für die schönen Blumen, die Spenden für späteren Grab­
schmuck und für die heiligen Messen. 

- Allen, die der lieben Verstorbenen in ihrem Leben Gutes getan ha­
ben. 

Vaduz, Sevelen, Werdenberg, im Oktober 2005 Die Trauerfamilien 


